
 

 

 

 
 

 

 

Kennzahl des Monats April: Das 200 Tage Gewicht 

 

In der Fleischleistungsprüfung werden drei Gewichte eines Tieres erfasst. Das Geburtsgewicht, 

welches bis 48 Stunden nach der Geburt vom Züchter durch Eigenkontrolle zu erfassen ist. Danach 

das 200 Tage Gewicht, das im Lebensalter von 90 bis 280 Tagen erfasst werden muss und zuletzt das 

365 Tage Gewicht mit einem Wiegefenster von 281 bis 500 Tagen.  

Das 200 Tage Gewicht lässt aufgrund des Wiegefensters mehrere interessante Rückschlüsse zu. 

Einerseits hat die Milchleistung der Mutter Auswirkungen auf die Zunahmen. Und auch das 

Jugendwachstumsvermögen eines Tieres zeigt in diesem Altersabschnitt schon deutlich. Da das 

Gewicht im Zeitraum von 90 bis 280 Tage erhoben werden kann, wird es zur besseren 

Vergleichbarkeit  anhand von wissenschaftlich belegten Gleichungen mit Berücksichtigung von Rasse, 

Geburtsgewicht und Geschlecht standardisiert. Sollten mehrere Gewichte in diesem Wiegefenster 

erfasst sein, wird das an 200 Tagen am nähest liegenden Gewicht verwendet. Für die Selektion 

hinsichtlich Zuchteinsatz ist das 200 Tagegewicht sehr interessant, da es Rückschlüsse auf die 

Aufzuchtleistung der Kuh und die Frohwüchsigkeit des Kalbes Auskunft gibt. Problematisch könnte es 

also dann für ein Tier werden, wenn bei der Frühjahrswiegung das Tier gerade noch keine 90 Tage 

erreicht hat und dann bei der Herbstwiegung bereits 280 Lebenstage überschritten sind. In solch 

einem besonderen Fall muss der Züchter selbst rechtzeitig mit dem zuständigen Kontrollassistenten 

Kontakt aufnehmen und einen Wiegetermin vereinbaren.  

Die 200 Tagegewichte für die Nachkommen eines Tieres sind am besten am LKV Zuchtbuchauszug 

(Abbildung) oder auch im RDV4M ersichtlich. Am Zuchtbuchblatt sind übersichtlich die Eigenleistung 

des Tieres, die Leistungen aller Nachkommen und auch die Leistungen der Elterntiere abgebildet. Der 

Landwirt hat somit auf einem Blick alle Informationen über den züchterischen Wert des Tieres 

Ein ordentlich geführtes Zuchtbuch bietet dem Züchter somit in einer einzigen Mappe alle 

notwendigen Informationen die er für seine Zuchtarbeit benötigt. Falls ein Zuchtbuch nicht mehr 

dem erwünschten optischen Zustand entsprechen sollte, melden sie es Ihrem zuständigen 

Kontrollassistenten.  
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